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' Die Finanzlage des Reichs. , M ^ IZR
Die Mitteilungen des neuen Neich -ssinanzniiulster/

Dernbnrg über die Finanzlage des Reichs lverden
von der Presse lebhaft besprochen . Tie geben ein Bild ,das noch wesentlich » « günstiger ist , als ec- nach dem
Bericht des früheren Ministers Schiffer vom 15 , Februar
ds , Js . erschien .

Während Schiffer die gesamte durch den Mieg . be¬
dingte Reichcschnld nach dem Stand voin 51 , Januar
einschließlich der schwebenden Schulden ans rund 161
Milliarden

^
Nik , bezifferte, gelangt Dernbnrg zu einer

Kriegsbelastnng von l85 Milliarden Mk . Tie Reichs-
schuld ist also inzwischen um fast L5 Milliarden gestiegen .
In der Hauptsache durch die Begebung weiterer Schatz,-'scheine, also durch Vermehrung der schwebenden Schulden,mir der eine entsprechende Vermehrung des Noten -
Umlaufs Hand iu Hand gegangen ist. Tie durch
die' e Schuld bedingte jährliche Belastung des Reichshaus¬
halts beziffert Dernbnrg ans l 7,1 Milliarden , während
Schisser ii» April ds . Js . noch hoffte, mit 14 ', » Mil¬
liarden anskommen zu könne » . Jene 17,4 Milliarden
stellen aber keineswegs die gesamte. Zinsen und Til -
gnngslast dar , die das deutsche Volk in den kommende »
Jahren zu tragen hat . Ihr sind vielmehr auch noch
die Lasten der Einzelstaaten und der Gemeinden hinzv-
zurechnen, die Dernbnrg ans rund 6 Milliarden ver¬
anschlagt, so daß sich eine jährliche Gesamtbelaftiing von
2H Milliarden ergibt . J -aßt man nur die auf Rechnungdes Reichs gellende Belastung ins Auge, so ist nach
Dernbnrg damit zu rechnen , daß noch 12 Milliarden
durch Stenern anfzutreiben . und zu decken sind. Im Mittel¬
punkt des Finanzprogramms Dernburgs werdsn anschei¬
nend Verinögensabgahe und Neichseinkommenstemr stehn
in der Weise , daß bei den hohen Einkommen und Ver¬
mögen die Steuern etwa 60 bis 70 v . H . wegnehmen
werden. Er wies , aber auch daraus hin , daß es unter
den jetzigen Verhältnissen ganz ausgeschlossen sei , Kreise
mit Einkommen von 5000 bis 6000 Mk . jährlich von
der Reichseinkommensteuer frei zu lassen , daß vielmehr
auch die große Masse der Bevölkerung in erheblichem
Mäße an der kommenden Steuerbelast,mg mitzntragen
haben.

- Dernbnrg streifte in seinen Ausführungen auch die
Frage, ob es möglich sein werde, eine Erleichterung des
Reichshanshalis dadurch herbeiznjühren , daß man dlb -

Imncirickiter Wange .
) t » » is » v « n Maria L . nzen . geb di Sebregsndi./
„Das ist nicht das Schlimmste : ich fürchte , er istnebenbei auch ein Taugenichts .

" meinte der Landrichter„Weshalb war der Alte solch ein Narr , ihm seine Toch¬ter zu geben !"
ch ' -Tina ist Vater Jans einziges Kind , und sie hatteden Schneider gern," bemerkte Elise .

„ Und das hältst du für einen Grund , daß der Alteihrem verkehrten Wille » Nachkommen mußte ? Wennmeine einzige Tochter jemals gegen meine Einsichtmeme Wünsche zu handeln versuchte, ich würde esihr nicht gestatten . Merke dir das ."

ich jemals eine Dummheit begehen werde .Die Landrichterin war fast erschrocken , wie ihrMann diese etwas schnippische Rede aufnehmen werdeaber" seine Tochter wußte , was sie wagen durfte IhrVater unterdrückte ein Lächeln , und das Gesvrächwurde heiter und lebhaft weitergeführt, bis der Baus-Herr mit seinem Sohne ins Kasino ging , um den .Beim¬gekehrten den dort versammelte » Bekannten vorzu¬stellen .
Am folgenden Morgen mußte Franz notgedrungeneine Reihe von Besuchen abstatten. Der zweite Besuchden Franz machte , galt seinem und ferner Schwesterallein Frei, »de , dem Gerichrsschreiber Lohfeld . Lohfeldblickte mit einer Art väterlicher Genugtuung auf denohu seiues Vorgesetzten , und seine Frau war stolz aus

also insbesondere au den
und Tilgung der Kriegs

au lei Heu , machte . Demgegenüber wies er darauf^ l/in ,
daß die für die Verzinsung der Anleihen erhobene» bleu¬
er» der VoUswinschasl wieder msliepeii . während bei
vielen Besitzern der Kriegsanleihen die Zinseneinnahm

Bestreitung des Lebeusuitterhalts gebraucht wer 'm .
Aus.ereeu , aber sei die Ar egeauiettie nötig zur B schassuua
von Mitte !« zur Ausfüllung der geleerten Lager dcs
Haudels und der Industrie , also zur Wieder !,iga » gwtzu» r-
„ useree wirtschaftlichen Tätigkeit , ganz abge elzen davon ,
daß jie zun , erheblichen Teil als Unterlage zur - iche-
ruug uujerer sozialen Fürsorge dien, .

Soh , , . . . . , . . . .die. Anhänglichkeit , die der junge Herr von, Stolzeneckihr und den Ihrigen erwies . 'Als Franz „ ach einerheiter verplauderten halben Stunde das Han -- in. Be¬gleitung seines Wirtes verlassen wollte , sie , sein Blickzufällig durch eine vffensteheiide Tür in die Küchenstubeund blieb verwundert ans einen , Wienscheu lösten , der ,mit einer Flickarbeit beschäftigt , an einem Tische süß .„Himmel , Lvhfelo, " sagte er unwillkürlich mit ge¬dämpfter Stimme , „was für ein Gauueraesicht ist da«da in khr»r Stube '?"

Neues vom Tagt
Ter Friedcttsattsschiisj .

Berlin , 7 . Mai . In der gestrigen Sitzung des
Fnedeiisausschusses der Nationalversammlung teilte
Reichsminister Dernbnrg , mit , die Regierung habe
beschlossen, znr Hebung des Außenhandels einen Reichs
kommism '' zu ernennen . Es solle ein Ausschuß gebildet
weiden , der aus den , Reichswirtschastsminister als Vor¬
sitzenden , dein Reichseenährnngsminister und dem Reichs
schatzminister besteht und der mit außerordentli¬
chen Vollmachten ausgestattet sein soll , um etwaige
Wide: stände -zu brachen / Deutschst'. » !) habe noch genug
Waren für die Ausfuhr und könne solche auch Herstellen .
Es wurde betont , daß man mit Rußland die wirrstd : jt -
lichen

'
Beziehungen wieder aiikliüvfen und ein freundschaft¬

liches Verhältnis mit Waffenruhe Herstellen wolle.
Tie Fraktionell der N-ationalversamiiilniig werden

am 10. Mai Fraklioussilmiigen iii Berlin abhalten .
Aus der Waffe . .stillstaridskommissiou.

Berlin , 7 . Mai -. Die deutsche Wnffenstillstands -
kviilinissioii Hai gegen den Raub der 18 Prunksessel ans
Saarlonis durch die. .Franzosen Widerspruch erhoben.

Berlin , 6 . Mai . Ta für die Verbindung der
denllchen Friedensabordnung von Versailles mit 'Berlin
nur zue , Trahlleitnugen über Svaa zur Vertilg .mg
stehen , die zeitweilig beide völlig versagen , ist nun
mehr suntenlelegraphischer Verkehr zwilchen der deul
scheu Filntenstation Nauen und dem Eifeltnrm eröff¬
net worden , mit dem die denlsche Abordnung .Verbindung
erhallen hat .

„Das mögen Sie Wohl fragen ?" versetzte Lvhfeldärgerlich . „Der Bursche ist faul und nichtsnutzig wie
selten einer , dennoch nimmt ihn meine Frau ins
.Hans .

"
„ Tu weiht , Joseph," verteidigte sich diese , „daß'ich ihm scharf anfpassc und daß ich ihm nur deshalbArbeit gebe , weil der alte Hichlmairn und seine Trich¬ter . mich dauern .

"
„Svnderbar, " meinte Franz , „ ich bin erst gestern

morgen hier angekomnren , und jetzt höre ich schon
zum dritten Male von dem Burschen da reden , und nieetwas Gutes ."

Franz hatte mit Lohfeld das Haus verlassen ,
ohne zu bemerken , daß der Schneider ihn, solange er
konnte , mit einem scheuen , lauernden Blicke beob¬
achtet hätte . Die Gcrichtsschreiberin hatte es aber
bemerkt , und sagte scharfen Tones zu dem Kleider -
tünstler : „Nimm dich iu acht : denn solltest du etwas
gegen den jungen Herrn Lange im Schilde führen,das würde dir schlecht bekommen.

"
3.

Ter hübsche Wagen des Landrichters Lange fuhr
Herrn von Bonndors . Auf eine Persönliche Einladung
in den Gntshof von Kellinghorst, dem Wohnsitz des
des Freiherrn hatte Franz Lange , etwas widerstrebend ,
seinen Vater nach Kellinghorst begleitet . Der junge
L -' ! " ' kannte sehr wohl . nie Höflichkeiten, die
Herr von Bonndors seinem Pater erwies , ihnen aus¬schließlichen Grund in dew Vorteilen fanden , die demFreilw'rrn ans den Ratschläge » und dem Einfluß einesMannes von der Einsicht und dem Rufe des Rechtsge¬lehrten erwuchsen .

Der Freiherr empfing seine Gäste in dem hnb-

Ltbensmiltt ' l send ringe » .
Hamburg , 7 . Mai . Im Hasen sind zwei ame-

ukaniiche Tampser mit Geneide und aiideren Lebens¬
mitteln eingelanfen , viee weitere sind angrmeldet .

Pro ',es; Liebknecht .
Berlin, " 7 . Mai . Fn dem Liebknechl - Lnreniburg -

Ptvzeß sind zur Hmiwverhnndlnng 7n Zrngrn und 7
Sachverständige geladen. .

Generalstreik .
Dresden , 7 . Mm . Eine Anzahl sächsischer Fabriken

steht laut „ T . Altg . Ztg .
" infolge der hoben Lohw-

misprüche vor der Einstellung der Betriebe , da sie kein
Material zur Fortführung nkehr haben und die Banken
jeden Kredit verweigern .

Kiel , 7 . Mai . Tie Arbeiterschaft der Reichswerst
nahm eine neue Abstimmung unter Ausschluß der Lehr¬
linge vor , bei der iiel , 6 : ' l >5 Stimmen für die Achtßnnde»-.
schichtt M l l s,

'ir HH- Siebenstnndenichichl erklärten . Im
folgedesien soll jetzt wieder acht Stunden gearbeitetwerden.

Esten , 7 . Mai . Fm Ruhrgebiet ist, nachdem der
Streik erloschen ist , die Förderung und der Versand von
Kohlen in den letzten Tagen ans ungefähr NX >000
Tünnen gestiegen . Tie Betriebsenirichknngen können
nach der wochenlmigen Unterbrechung erst allmählichwieder in den normalen Gang gebracht '. » erden . Tie
Wagengesiellnng har am 0. Mai ILttOo Wagen be¬
tragen , ungefähr die Hälfte der normalen Tagesleistung .
Im Kanal liegen zur Zeit rund 800 Kähne mit 500000
Tonnen Fassungsvermögen beschäftigungslos , da keine
Kohlen vorhanden sind .

Knttowitz , 7 . Mai . Ans der Heimtzgrnbe ist der
Bemntenstreik beigelegt worden . Sämtliche Beamten
absetznirgen sind zurückgezogen worden . B

/ Paris , 7 . Mai . Tie Zahl der ausständigen Bank-
» n-d Bölsenbeamten beträgt etwa >5000 . Jeder Bank¬
verkehr ruht. Tir Banken lehnten die Vermittlung des'^ Zeutralverl'Mids der Arbeiter ab.

Ter Ansstand der BeUeidnngsarbeiter und der Bank -
angestetlien greift ans andere Fndustrieen über . Meh¬rere. Schuhfabriken sind stillgelegt. Ter Bauarbeiterver¬
band iinietlwndelt mit den ausständigen Verbänden ivegesiüiies Solidaritätsstreiks. . . -- i—

nicht in Kel-
die Baronin sogleich erscheinen werde .

„ Tas gnädige Fräulein befindet sich nic
linghorst ? " fragte Knnge.

„Meine Schwester ? - 'Ah , gewiß , gewiß sie istja nirgend--- lieber als hier . Meine Fran- aber war ver¬reist . Gie war im Elsaß , um meme Tochter ab .iu-

holeitz, wo Levnore ein Jahr bei in rer Tante von Wall-dattcn zngebracht hat .
"

- „Tas gnädige Fräulein sind heinigekehrt ? Ich-gratuliere Euer Gnaden zu der Freude !"
„Run ja , die Jugend bringt Leben in das Hans :das erfahren Sie auch noch , mein lieber Herr Land¬richter . 'Aber Per junge Herr bedauert vielleicht , dieHauptstadt mit dem kleinen Dierenbrna vertauscht zuhaben !"
„ Gewiß nicht , Herr Baron . Ich kann nirgendwo

glücklicher sein als im Kreise der Meinigen . "
„Sie dürfen sich Glück wünschen zu der Denk¬

weise Ihres Sohnes , Herr Landrichter . Ihre Töch¬ter scheint auch ein sehr liebes Benehmen z» besitzen .Und wissen Sie , Herr Referendar, daß Ihre Schwestereine Schönheit , eine wirkliche Schönheit ist ?"
Franz fühlte sich in der Erinn rnng an ElisensBericht über das 'Auftreten des Barons und seinesSohnes im Hanse seiner Eltern zornig erregt . TerFreiherr , der wirklich nichts anderes beabsichtigt hatte ,als dem jungen Manne eine Artigkeit zu sagen , be¬merkte erstaunt den jähen Farbenwechsel und

'
den fin¬stern Ing in dessen offenem , schönem Gesicht undnannte ihn bei sich einen unberechenbaren Menschen.Es war ihm eine Erleichterung, als Franz ihm ge-

. messe» , jedoch vollkommen höflich , erwiderte : „ Es istl bekannt , Herr Baron , daß 'Brüder selten ei » 'singe fürdie Schönheit ihrer Schwestern l,abe » . Besäße aber
auch die weinige diese zufällige Eigenschaft so dürf¬ten doch weder sie noch die Ihrigen es sich zum Ver¬
dienste anrechnen !"

„Mein lieber Herr Landrichter , wie weise ist heut¬
zutage die Jugend !" rief der Frriberr mit einem etwas
scharfen Gelächter . Es verstummte jedoch plötzlich , als
ei » Tiener einer Dame die Türe zum Eintritt in das
Zimmer öffnete .

Der 'Anblick der Dame , bei deren Eintritt das
Lachen des Freiln' rrn Plötzlich verstummte , währendder 'Landrichter sich schweigeüd und tief verbeugte , übte
ans Franz eine bedeutende Wirkung ans . Ter Stolzihrer Hattung und die Härte ipre'r ebenmäßigen , abereiskalten Züge chiiie » vielleicht in der ganzen Welt
' -ergeben -- lh,.'e --g -eichen gesnckil .



Paris , 7 . Mai . Infolge der Vorgänge am 1
Ntai hat die sozialdemokratische Partei beschloisen , dik
Beziehungen zn der Regierung Clemenceau abzubre -
chen.

Rio de Janeiro , 7 . Mai . (Havas . ) Tie Tock-
aibeittr von Santos (Brasilien ) sind in den Streik
getreten . Tie Hafenarbeiten sind völlig lahmgelegt .

! ^ *

Die Lage in München .
München , 7 . Mai . Tie Regierung Hoffman »

ist nach den „ M . N . N .
" entschlossen , alle gesunden

Bestandteile des Rätegedankens dem Simile und Wird '

schaftsleben Bayerns nutzbar zn machen . In den letzten
Tagen haben zwischen Bamberg und Wnliu Verband '

lungen in der Räiesrage siattgesunöen . Ein (besetz über
Arbeiter - und Baneruräte in Bayern sei bereits in Aus¬
arbeitung . Tiefer Gesetzentwurf ist dazu bestimmt , die
Interessen der arbeitenden Schichten zur Geltung zu
bringen und jede Sicherheit auf gesetzlicher Grundlage
zu geben .

Ter Eisenbahnverkehr mit München wurde in be¬
schränktem Maste wieder ausgenommen .

Es wird gewarnft die jetzt eingetretene scheinbare
Ruhe als dauernd zn betrachten . Die Lage ist noch sehr
ernst und die Aufrührer warten nur auf eine Gelegenheit ,
auss neue loszuschlagen . Ueberall stöstt man aus Spar -

takistennester , die ans dem Hinterhalt aus die Sol¬
daten schießen .

Ter Ges a m tsch a den in München wird vorläufig
auf 25 0 Millionen Mark geschätzt.

Riekisch ist in Augsburg , wo er sich versteckt
hielt , verhaftet worden . Es wurde viel belastendes Ma¬
terial bei ihm vorgefunden . Niekisch,,ein früherer Volks -

schnllehrer , war ursprünglich Mehrheitssvzialist , ging
dann aber zn den Unabhängigen und den Kommunisten
über . Er war Vorsitzender des Zentrchrats der Arbei¬
ter - und Soldatenräte iu München und wurde nach der
Ermordung Eisners Kultusminister . Er ist31 Jahre alt .

Gestern soll in einem .Keller in Schwabing der Rus -

sensührer L e w in e - N i sse n verhaftet worden sein . Im
Laufe des gestrigen Tages fanden mehrere Standkon¬
zerte der hier weilenden M' nsikkorps statt .

München , 7 . Mch . Tas G^ schäftsleben in Mün¬
chen hat sich seit Dienstag morgen wieder in normalen
Bohnen entwickelt . Ter Strastenbahnverkehr ruht noch,
der Postznstellnngsdienst ist aber ausgenommen . — Ter
Münchener Stadtkommandant hat bis ans weiteres die

Herstellung und Verbreitung von koinwunijiischett , sparta -

kistischcn itud bolschewistischen Zeitungen und Zeftschrif
ten , svwie vvn Skandalblättern verboten . Bon dem

„Revolutivnstribunal " sind einige Mitglieder verhaftet ,
darunter 2 Rechtsanwalt . Tem Vorsitzenden sott der

Prozeß wegen Hochverrats gemacht werden . Tie Kom¬

munisten haben in München laut „ Abendztg .
" für über

eine Million Mark falsche 20 -Markscheine gedruckt und
in Umlauf gebracht . Nach dem „ Bah . Kurier " wurden
im Keller des Luitpoldgymuasftuns , wo der Geiselmord
erfolgte , ein Fast mit menschlichen . Eingeweiden , fer¬
ner Finger und Schädelteile gefunden . Es wird ver¬
mutet , daß noch mehr Geiseln ermordet und die Leicheu -

teile entweder verscharrt , oder in einen Bach gewor¬
fen wurden . — Ter Magistrat beschloß , die Beerdigung
der ermordeten Geiseln auf Kosten der Stadt vor¬

nehmen zn lassen .
Nürnberg , 7 . Mai . Gegen den Hauptschriftlei¬

ter des demokratischen „ Frank . Kuriers "
, Wilh . Tho¬

mas , ist ein gerichtliches Ermittlungsverfahren wegen
Hochverrats eingelcitet worden wegen Artikel , in denen

zur Verhütung des Eindringens der Rntewirtschast nud
des Bolschewismus in Franken die Lysjagnng Fraukens
von - München gefordert wurde . §

Schweinsurt , 7 . Mai . Spartakisten griffen am
3 . Mai das Bahnhofgebände an , das von Rcgiernngs --

truppen besetzt war . Tabei wurde eine Frau gelötet .
11 Pmchmm wurden gefangen genominen . . Tie Menge

suchte das Laudgerichtsgesänguis zu stürmen , uni die

Verhaftete ! ! zu befreien , zerstreu !^ sich aber, ' als diese

freigegebeu waren . B
21 Personen erschossen .

München , 7 . Mai . WTB . meldet : Tie Erbitte¬
rung über den Geiselmord , sonne über den heim¬

tückischen Widerstand der Spartakisten haben zn einem

verabschenungswürdigen Verbrechen gführt . Am
Abend des 6 . Mai sänch entgegen den bestehenden Anort '
' nngen über das Versammlungsverbot , eine Versamm¬
lung , von zirka 30 Personen im Norden der Stadt statt .
Die Versammlung wurde durch Streifposten aufgehoben ,
die Bewaffneten inhaftiert und in das Gefängnis am

Karolinenplatz geführt . In dieses drakig gegen 9 Uhr
abends eine Truppe bewaffneter bayerischer Soldaten ein .
Es kam zu einer Schießerei , bei der diese bayerischen
Soldaten im Glauben , Spartakisten vor sich zn haben ,
21 Personen töteten . Die Schuldigen wurden verhaftet .
Die kriegsgerichtliche Untersuchung ist im >Iang und liegt
in der .Hand der 2 . Gardedivision . Die Generale Oven
und Möhl bedauern ans das Lebhafteste diesen Aus¬
bruch entfesselter Leidenschaft . Sie haben scharfen Be¬
seht erlassen , daß jeder Soldat , der eine unrechtmätzige
Erschießung vornimmt , als Mörder behandelt und er¬
schossen wird . Andererseits ist das Verbrechen ein er¬
neuter Beweis dafür , daß so schwierige und verantwor¬
tungsvolle Aufgaben , wie sie hier zn lösen sind , nur
eine durch eiserne Disziplin gefestigte und fest in der
Hand ihrer Offiziere befindliche Truppe erfüllen kann .

Lefterreikhischcr Staate,tbuttd .
Wien , 7 . Mai . Um staatlichen Sonderbestrebungen

entgegen zu arbeiten , wird die Staatsregiernng ein Na -

tionalgesetz ausarbeiten , welches nach Schweizer
' Muster

jedem Lande dch vollste r- elbständigkeit gewähren soll

Lesteercichische Kundgebungen .
Wien , 7 . Mai . Einer Korrespondenz znwlae beab¬

sichtigen die Sozialdemokraten und die Nationaldemv
kraten , am Sonntag in Wien Kundgebungen für den

Anschluß an Deutschland zu veranstalten . — Die deutsch-

böhmische Landesregierung überreichte durch das Staats -
Staatsamt des Aeustern den in Wien vertretenen Entente¬
mächten eine Reil -e von Denkschriften , in denen gegen
die von den Tschechen bisher in Deutsch -Böhmen ge¬
troffenen Maßnahmen Protestiert und aus das völker¬

rechtswidrige Perhatten der tschechischeis Besatzungsmacht
hiugewieseu wird .

l7,0 Millionen gestohlen .
Wien,

'
7 . Mai . Von A n h äuge r n der

gestürzten lommunistischen
'

Regierung in Budapest wurde
ein Anscklag ans das hiesige Gesandtichaftsgebände Un¬

garns vm cm stattet - Es hat sich berausgestellt , daß der
Putsch de » Raub von l -Kt Millionen Kronen , zum
Zweck Hane , die Me Regierung in Budapest halte hierher
vetbrinaeu laiien . Fünf der Räuber sind verhaftet ,
von dem Geld hat man aber noch keine Spur . Tie
Ve-rhafteten verweigern jede Auskunft .

Pan der Fr ievett - kv -tseren ', .
Pcrsailles , 7 . Mai . In der Sitzung im .Hotel

Triauou am 7 . Mai werden deutscherseits teilnehmen :
die 0 deutschen Delegierten , ferner Ministerialdirektor
Sircthammerii , Gesandter von Haniel , Legationsrat
Fröhlicher , Legationsrat Freiherr v . Lersncr , außer¬
dem ein deutscher Stenograph , ein Tottneticher und
5 Vertreter der Presse .

Paris , 7 . Mai . Wie verlautet, wird es auch den
öfterleichuchen , ungarischen und den türkischen Bevoll¬
mächtigten nicht gestattet sein , über die Friedensbedin -

gnngen sich zu äußern . Sie haben sie einfach anzuneh -
men . Tie Verwaltung Koustauiinopels , der Republik
Armenien und eines anderen Gebietsstreisens soll den
Vereinigten ' Staaten , die Syriens Frankreich übertra¬

gen werden .
Paris , 7 . Mai . (Havas . ) Ter Oberste Wirlschäfts -

ral Prüfte die Maßnahme » zur wirtschaftlichen , A li¬
scht iestung Deutsch l a nds für den Fall , daß sich
die deutschen Delegierten weigern würden , den Vor -

frieden zn unterzeichnen . Es wurde beschlossen, zunächst
folgende Erleichterungen einlreren zn lassen : Die .
schwarzen Listen werden , soweit sie nicht schon verschwun¬
den sind , aufgehoben . Die Neutralen sollen die Freiheit
haben , Deutschland alte Kredite zu gewähren . Tie deut¬
schen Guthaben sollen zur Bezahlung der Einfuhr frei¬
gegeben werden . Ter Ertrag der deutschen Ausfuhr kann

zur Bezahlung der deutschen Einfuhr Verwendung finden .
Tie Erlaubnis von Goldausfuhr zur Bezahlung kann
erteilt werden . — Tiefe Beschlüsse sollen den einschlägi¬
gen Fiuauzkommissioueu zugestelit werden . Die Donau -

schiffahrt soll unter die Oberhoheit des Rats gestellt
werden .

Pom Raubfriedcn .
London , 7 . Mai . „ Taily Kiews" schreibt , es habe

keinen Zweck , vormiszusagcn , welche Entscheidung die

deutsche Regierung bezüglich der Fricdensbedingungen
treffen werde . Tieese Bedingungen stellten eine erdrük -

kende Steuer von lOO Milliarden Mark » mH iFrredens -

kurs und außerdem eine Gebietsabtt 'ttnng dar , die den

Verlust eine » Drittels der deutschen Steinkohlen , von
drei Vierteln der Eisen -Erze , -drei Vierteln der Zinn -

Erzeugung und von mehr als einem Drittel der Hochöfen
bedeute , kurzum , Teutschland werde seiner Hilfsmittel be¬
raubt und trotz alledem noch aufgesordert , eine Summe

zu bezahlen , die es , selbst wenn es diese Hilfsmittel noch
besäße,

'
nicht bezahlen könne .

' Wenn die Regierung diese
Bedingungen unterzeichnen werde , werde sie die llnter -

Aichnung wahrscheinlich nicht überleben . Unterzeichne
sie sie nicht , so werde die Blockade fortgesetzt und Not
und Unglück würden ihr Werk vollenden . Es gebe nur
einen Ausweg aus dem gegenwärtigen Chaos , nämlich
den , daß die wirtschaftlichen Kräfte Europas in Gang
geievt würden . Ter Völkerbund sei wirkungslos , wenn
Tmftckland nicht in diesen ausgenommen iverde . Wenn

man jetzt aus Deutschland ein brauchbares und williges
mueü wachen wolle , so müsse man es durch eine inter¬
nationale Anleihe vor einein Bankerott retten .

London , 7 . Mai . „ Westminster Gazette " meldet
ans Pa ris : Lbivohl alle mit berechtigtem Zorn gegen
Teutscbland erfüllt sind , besteht hier doch eine kräftige
Strömung , die die , einzige Hoffnung für die Zutun, ,
der Welt iu einem Frieden erblickt , der so ist , daß die
gesunden Elemeute in Teuischland ein Interesse an sei¬
ner Erhaltung haben . Tie Bewegung zu Gunsten einer
baldigen Aufnahme Deutschlands iu den Völkerbund
sei in amtlichen Kreisen viel stärker , als bisher be¬

gannt iviitde . Tie Schwierigkeit sei die .
' mir , selbst

wenn der Friede unterzeichnet wird , in . . m mehr
oder weniger offenen K riegszn st a n d mit Den : land
bleiben , da . der Völkerbund sich gegen Ten sch^
land richtet .

Noch nicht genug .

PnriS , 6 . Mm . In der heutigen Geheimsitzniig
der Friedenskonferenz erklärte Foch , daß die Frankreich
gewährten Sicherheilen vom militärischen Standpunkt ans
ungenügend seien . Nach seiner Ueberzeugnng sollte der
Friedensvertrag nicht unterzeichnet werden . Er bezeichn
nete die Besetzung der Brückenköpfe als Notwendigkeil .

Chinesischer Protest .
Paris , 7 . Mai . Der chinesische Minister Lon Tseng

Tsiang hat gegen die Ueberlassung von Kiantschau an
Japan als „Pachtung " beim Obersten Rat Einspruch
erhoben . Er erwartet , daß der Beschluß des Treierrats
widerrufen werde , wenn er wirklich einen dauernden Frie¬
den wolle .

Bund vom Roten Kreuz .
Paris , 7 . Mai . Nach dem „Temps" wurde in

Paris ein Bund der Vereine vom Roten Kreuz ge¬
gründet , der sich auf alle Großmächie , auch Rußland ,
erstreckt , um einen internationalen Verband ins Leben
zn rnsen . " (Teutschland ist unter den Großmächten nicht
genannt . )

Ter Krieg im Osten .
London , 7 . Mai . Tie Engländer „ ahmen trotz

heftigen Widerstands der Bolschewisten am 4. Mai Nosets¬
kaya an der Murmankiiste .

Gens , 7 . Mai . Nach einer Meldung aus Waischau
wurde bei der Einnahme von Wilna durch die Polen
der frühere Vertreter der russischen Sovjetregierung
in Berlin , Joffe , getötet .

Sewastopol , 7 . Mai . Das Kommissariat des
Aeußern der ukrainischen Sovselrepubtik verständigte die
Konsuln aller fremden Mächte , sie müßten binnen acht
Tagen dris Land verlaßen , da ihre Regierungen bisher
die llftminsche Sovielreoublik nicht anerkannt hätten .

Budapest , 6 . Mai . Tie Tschechen führen seil , kl
l Tagen starke Angriffe gegen den Salgo Tarjaner Ver -

teidiguugsabschuitt . Ter linke Flügel der Budavestel
§ Truppen zog sich zurück . Neue Arbeilerbaiailioue rücken
' vor . .
- Budapest , 7 . Mai . Tie Räieregierung bat B öhine
! zum Oberkommandierenbeu und Strom selb zum Ge-
! ueralstabschef ernannt .

'
^

, Bolschewistische Verschwörung .
^ C' ssegg (Slavouien ), 7 . Mai . Hier wurde eine

bolschewistische Verschwörung ' entdeckt, die Führer sind
verhaftet . Französisches Militär hält die Stadt be¬
setzt . Tie Verschwörung plante , in den ersten Mailagen
die sloveuische Republik auszuruseift Agram und Belgrad

j sollten diesen ! Beispiel folgen . Vorgestern wurde der
Generalstreik erklärt . Mehrere Agitatoren ans Ungarn
sind verhaftet .

§ Tie Lage in Aegypten .
! London , 7 . Mai . Reuter erfährt , daß mährend

der Unruhen iu Aegypten alle britischen Truppen
aus Bulgarien zurückgezogen und nach Aegypten geschickt
worden seien .

^ Brlin , 7 . Mai . Laut „ Bert . Lokalanzeiger " wurde
im . Duisburger Kohlengebiet ein neuer Streit der Berg¬
arbeiter durch Eingreifen der belgischen Besatznugsbe -

Hörden verhindew .
Plüt .dernnge » .

Magdeburg , 7 . Mai . In Tauge rm ü ude an
der Elbe ist es abermals zu Plünderungen von Lebens¬
mitteln gekommen , die sich im Besitz der Heeresverwal¬
tung befanden . In der vorigen Nacht wurde das Pro¬
viantamt von einer großen Menschenmenge gestürmt
und es wurden über 700 Faß Honig , 500 Sack Hafer ,
sowie große Mengen Zigarren und Rauchtabak geraubt .
Von Stendal eingerückte Soldaten sind mit .Haussuchun¬
gen beschäftigt .

! PerhaW dt von Pole » .
I Berlin , 7 . Mai . Tie preußische Staatsregierung
> hat sich dem Pol : i s . Volksrat gegenüber bereit er¬

klärt , in unmittelbare Verhandlungen mit den Polen
über die gegenseitige Freigav von Geiseln , Jnternier -

.. ten und Gesänge : - » ! r
'

I Polnische Universität in Posen .
! Wien , 7 . Mai . Nach einer Meldung der Polni¬

schen Telegraphen . z findet am 7 . Mai ch Posen
die Eröffnung der polnischen Universität statt ,

j Wien , 7 . Mai . Zwischen der dentsch-österreichi -
schei' Fiuauzverwaltriiig und Wiener Banken wurde eine

' Vereinbar : g getroffen , wonach die Banken 250 Mil --
' lioner t rutige Schatzscheiue üverneymeu , welche
s in drei Monaten ftftlig werdend er ,

Kein Anschluß Oesterreichs ?
Wien , 7 . Mai . Unter den Parteien bestehen Mei¬

nungsverschiedenheiten über die Zusammensetzung der
Friedcnscibordiiung . Die christlich-soziale Partei lehnt die
Führerschaft des gewesenen Ministers Klein entschieden
ab . Auch Blätter anderer bürgerlicher Parteien schrei¬
ben , mail müsse sich init dem Verbot des Anschlusses

Oesterreichs an da ? Deutsche Reich abfinden , da nichts
danrn zu ändern sei . - ^

Glückliche Geg - ' wehr in Kärnten .
Klagensnrt 7 . Mai . Ter Kärtener Landesnnsschuß

meldet die Einnahme von Bleiburg und Eisenkapvel
wobei den südilavischen Tdnpveu 2«, Geschütze und über
100 Maschinengewehre abgenommeii wurden .

Tie Schwei .; nnd der Völkerbund . I ^

Bern , 7 . Mai . Iu der Bundesratssitzung vom
5 . Mai berichtete Buudesvräsideul A dor über sein Reise
nach Paris , die er wegen nationaler Fragen , die den
Völkerbund und die Schweiz berühren , unternommen
habe . Er habe die Ueberzeugnng gewonnen , daß die
Alliierten den Interessen der Schweiz weitgehend Rech¬
nung tragen . Es werde der Schweiz möglich sein , dem
Bund beizntreten .

Ter Außenhandel .
^ Amsterdam , 7 . Mai . „ Allgemeen Handelsblad "
> meldet , daß die Versendung von Steinkohlen aus dem
s Ruhrgebiet nach Holland in bescheidenem Maße wieder

^ ausgenommen worden sei . Die Bezahlung von 8000 D .
j Gefrierfleisch erfolgt in Gulden . Mit der Ausfuhr wird
: dieser Tage begonnen . Auch die Ausfuhr von Nordsee --

heringen nach den nichtbesetzten Teilen von Deutschland
! und Oesterreich ist gestattet .
s Kopenhagens 7 . Mai . Die Entente hat bis auf

weiteres die Einfuhr von Kohlen aus Deutschland ver¬
boten . Dadurch wird , für die dänische Industrie eine

äußerst schwierige Lage geschaffen . Dänemark führte in
den letzten Monaten durchschnittlich gegen 4000 Tonnen
monatlich ein . Die Entente wird auch die Einfuhr deut -

s scheu Eisens und fertiger Maschinen verbieten . Dagegen
s wurde die dänische Ausfuhr von Waren nach Polen und

Deutsch Oesterreich über Danzig freigegeben .
, -

Die Friedensbedingungen .
Amsterdam , 7 . Mai . Der „Telegraas" meldet aus

London vom 6 . Mai : Die „ Times " wird moraen un .



gesähr 10 Spalte » von einer Zusammenfassung der wich¬
tigsten Friedensbedinguugeu , die den deutschen Delegier¬
ten vorgelegt werden sollen , veröffentlichen . Die wich¬

tigsten Bedingungen sind folgende :
Die mililä isehen Bedingungen .

Die , deulschen L a n d st reitkräfte müssen biniier

zwei Monaten nach Unterzeichnung des Vertrags an

nicht inehr als . 70000 Mann Jnsanlerie nnd 100 >Xi

Ma >tn Kavallerie eingeschräntl sein . Die Olesamtzal )! dei

Offiziere darf nicht mehr als 4000 vetrageu . Es wirst

nur freiwilliger Militärdienst gestaltet werden . Auet

die deulschen Rüstungen sollen auf daS Aeußerste , ein¬

geschränkt werden . Alle Befestigungen 5 >5 Meilen (8(lKm . f
östlich des Rheins werden ab ge rüstet . Tie deutsche»
S e e st r e i t k r ä f t e dürfen zwei Monate nach der Un¬

terzeichnung des Zriedensnertrags keine Unter , ee -
boote mehr entl,allen und werden dann noch ans k
Zchlachtschissen , t '

> leichten Kreuzern , .12 Torvedokreuzeri
und 12 Torvedoboolen bestehen . Alle anderen Kriegs¬
schisse müssen entweder in die Reserve verseht oder als
Handelsichiiie umgebanl werden . Die Besatzungen dürfen
nicht mehr als züiapinien 15 >4)0 Mann , darunter 1500
Dffiziere und Deckvssinere stellen Alle militärischen und
Marineanlagen ans Helgoland müssen geschleift
weiden . Der Kieler Kanal must den Handelsschiffe !
aller Lander , Ne mit Deutsch and im Frieden leben , be

vollständiger Weichheit offenster,en . Es soll Teutschlant
gestattet werden , bis znm I . Dltvber eine Hvchstzahl
von > >t0 Wasserflugzeugen znm Anssvüren von
Minen zu haben . Nach diesem Dalum darf Deutschland
keine ,nililäris eh e n oder 4N arinelnftf a h r -

zeuge behalten und innerhalb eines Abstands von 151
Kilometer von der deulschen (Kreuze überhaupt keine Flug
zeuge, lageru . In diese Föne fallende Flugplätze
müssen abgebrochen und der Boden must um ge¬
pflügt werden .

Bestiafnna der Schuldigen .
Tie Alliierten o e s ch u l d i g e n den früheren Kai¬

ser vssen nicht Dilles Bergeisens gegen die Strafgesetze ,
sondern der ernstesten Verletzung der i n l. e r n a l i o n n --
len Moral und der Heiligkeit der Verträge .
Es wird ein besonderer G '

e r i ch t s h o -s eingesetzt wer¬
den , um gegen ihn zu verfahren . Die Personen , die
der Verletzung von Kriegsgesetzen und Kri gsgebränchen
beschuldigt werden , werden vor eitlen alliierten G e -
richtshof gebracht werden .

Entschädigungen .
Bis zur vollständigen Feststellung der Forderungen

der Alliierten muß Deutschland eine Milliarde Pfund
Sterling bezahle » . Ferner muß Deutschland für jeden
Schaden , der Zivilpersonen der Alliierten oder deren
Eigentum zugefngt wurde , Vergütnnge n bezahlen .

Gebietsabtretungen .
Elsaß - Lothringen muß an Frankrrich zurück-

gegeben werden , das auch das Kohlenbecten im
Saartal erhallen wird . Die Verwaltung des Saar -

gebiets wird von einer vom Bötkerbnnd ernannten ans
5 Personen besteh, ' wen Kommission ansgeübt , Rach 15
Jahren wird die Bevölkerung entscheiden , ob sie vom
Völkerbund , von Frankreich oder von '

Deutschland regiert
zu werden wünscht . Wenn Deutschland gewählt wird ,
wird es die Kohlenbergwerke zu einem noch nähr zu ver¬
einbarendem Preise von Frankreich kaufen müssen .

Polen wird einen Dnrchgangsweg erhalten , der bis
nach Danzig läuft . Diese Stadt wird zu einer freien
Stadt gemacht . In Schleswig wird eine Volks¬
abstimmung abgehallen -werden .

Verzicht auf die Kolonien .
Von Deutschland soll gefordert werden , daß es zu

Gunsten der fünf alliierten und assoziierten Mächte auf
alle Rechte und Titel , die es bezüglich seiner über¬
seeischen Besitzungen hat , verzichtet . Tie meiste »
dieser Besitzungen werden Kraft eines Mandats des Völ¬
kerbunds von einer der großen kolonialen Mächte ver¬
waltet . Deutschland verzichtet auf alle Rechte , die ans
der Algecirasakte von 1912 und aus den deutsch-

französischen Verträgen von 1900 und 1911 sich ergeben .

Abtretung der Seekabel .
15 deutsche Kabel werden den Regierungen der

Alliierten und Assoziierten zur Verfügung gestellt .
*

' Loudou , 7 . Mai . (Reuter.) „Daily Telegraph"
meldet , daß der gesamte bestehende oder mögliche Reich¬
tum Deutschlands den Alliierten als Entschädigung ver¬
pfändet werde . Die Hälfte der Schiffe zwischen 1000
und 1600 Tonnen und ein Viertel der deutschen Fi -
schereiflotte müssen innerhalb zweier Monate ansgelie -
fert werden und die deutschen Schiffswerften müssen znm
Nutzen der Alliierten arbeiten .

Ter Oberster , Friedensrat hat den Bereinigten Staa¬
ten alle deutsche Schiffe , die seit Beginn des Krieges in
Amerika interniert wurden , zugesprochen .

Berlin , 8 . Mai . Das Bureau Reiner veröffentlicht
einen Auszug aus den F r i e densbedi u g » u g e u , der
u . a . folgende Angaben enthält :

An Polen tritt Deutschland ab : den größten Teil mm
sFberschlesien, Posen und Provinz Weswreußen .

Auf dem linken Rheinniee : lieber die südliche und öst
liche Grenze entscheidet eine Volksabstimmung .

Danzig inii Umgebung wird Freistaat .
Tie nordöstliche Ecke von Ostpreußen wird den . zassozi

ierten Mächten abgetreten .
Die Volksabstimmungen im Este » sollen slailfinben : im

Regierungsbezirk Ällenstein und in den Kreisen Angerbnrg
und Oletzko : in Westpreußen in den Kreisen Stnlmi und
Rosenberg , sowie in Teilen ' der Kreise Mariendnrg » nd
Marienwerder .

Belgien erhält das britische Gebiet von Moresnei und
einen Teil von preußisch Moresnet . Deutschland verzichtet
auf Melmetv . Die Einwohner können binnen 0 Monaien
Widerspruch erheben , worauf der Völkerbund entscheidet .

Frankreich erhält Elsaß -Lothringen . Das Laarbecken /
das vorläufig in französische Verwaltung füe mindestens
15 Fahre übergeht , erstreckt sich von der Grenze Lothringens
nach Norden bis St . Wendel und schließt im Westen das
Gebiet bis Saarholzbach , im Osten Homburg ein .

Von Holland wird die Auslieferlkng de» Kaisers vec

langt . Grundsätzlich hat Deutschland alle durch den Krieg
entstandenen Schäden zy ersetzen, jedenfalls aber die den

Zivilpersonen entstandenen Verluste .
Die Gesamtsumme wird bis spätestens Mai 1921 zahl¬

bar festgesetzt, innerhalb der nächsten 2 Fahre sind 20 Mil¬
liarden in Gold , Waren und Schisse u s . w . zu bezahlen .
Die versenkten Schisse find Tonne für Tonne , Klasse für
Klasse zu ersetzen. Sämtliche deutsche Handelsschiffe von
16000 Tonnen und darüber sind an die Alliierten aukzu -

liesern , außerdem die Halste der Schisse zwischen 1800 und
1M0 Tonnen und HF der Fischdampfer und Fahrzeuge .'

Auf Rechnung der Alliierten sind in den nächsten -1 Jahre »

jährlich Handelsschiffe mit zusammen 200 000 Tonnen zu
kauen . Das deutsche Gebiet östlich des Rheins und der

Brückenköpfe bleiben 15 Jahre lang besetzt.
Bei g - treuer Ausführung der Bedingungen sollen be¬

stimmte Gebietsteile , darunter der Brückenkopf Köln , nach 5

Fahren geräumt werden . Andere , darunter Koblenz , » ach
10 Jahren , weitere , darunter Mainz , nach 15 Jahren . Bei

früherer Erfüllung sämtlicher Forderungsbedingungen wer¬
den die Besatzungstruppen sofort zurückgezsgen .

Baden .
(--) Kavlsrtthc , 7 . Mai . Der Landtag trat

heule
"
zu einer Sitzung zusammen , die der Beratung

de -> neuen Dariwertrags mit den Eisenbahuarheitern
und des -1 . Nachirags znm Siaatsvvranschlag , durch
den ein Betrag von ! -l >) Mill . "Mark angeforderl wird ,

gewidmet war . Finanzminister Dr . Wirth führte ans ,
der Tarifvertrag stelle einen großen sozialen Fortschritt
dal , alleidings werde dadurch dem badischen Staat die

nngedeine Leistung von 11 Mill . Mk . ansgebnrdel . Ter

Staat sei damit ans das Gebiet der Schiildenwirtschask
verwiest » . Rene Forderungen der Eiicnbahnarbeiter dür¬

fen in abselcharer Zeit nicht mcbr erhoben werden . Die

Regelung der Uelkinbsfrage für Beamte und Arbeiter sei
im Gange . Fn der Aussprache wurde von alten Par »

Wien , mit Ausnahme der deutsch nat . Vollsparlei der

Anforderung von 1 ! M Mill . Mark , sonne dem Ab¬

schluß des Tarisverlrags '» gestimmt - — Nächste Sitzung
unbestimmt .

(--) Mannheim , 7 . Mai , Als Mörder der Ehe¬
frau des Melters A . Räuber wurde der 2 :1jährige übel

beleumundete Elektrotechniker Franz B v r n z o t l ans Lan¬

dau sestgenommen , dessen Eltern im gleichen Hans woh¬
nen wie die Ermordete . Bornzott . hatte von den Ranber -

schen Eheleuten wiederholt » Eleld , geborgt . Ec ist des
Mords und des Raubs von > 200 M .k . geständig . Mit

einem Teil des Geldes halte er schon verschiedene Schul¬
den bezahlt .

(--) Bruchsal , 7 . Mai . I » der Gemeinde Weiher
würde die 45jährige . K -iroline Pfeiffer , welche ein

Warengeschäft betrieb , von unbekannten Tätern erüror -

det . Kleiderstoffe , Schuhe und ein größerer Geldbetrag
wurden geraubt .

(-) Baden -Baden , 7 . Mai . Tie bekannte Dichterin
Alberta v . Pnttkammer beging am Montag ihren
70 . Geburtstag . ^

'

(-) Bili eie ach i . K . , 7 . Mai . Hier wurde eine Sen

düng von 4200 Kg . Kirschwasser , Speck , Honig nnl :

Apfelwein beschlagnahmt , die in einem Eisenbahnwagen
hier eingetrofsen war und nach Düsseldorf gebracht wer¬
den sollte .

(-) Bad . Nheittselden , 7 . Mai . GroßeMnssehen
erregt hier die Verhaftung der Frau Louis Kreutz ,
die in , Verdacht steht , mit Hilfe von zwei Männern ihren
Mann ermordet und beseitigt zu haben .

(-) Neusatz b . Bühl , 7 , Mai . Am Samstag ward»
der Turm der hiesigen Kirche von Pioniere « gesprengt
da die Kirche zu klein wurde und einem Neubau weichen
muß .

- -

— Der Goldbestand der Rcichsbank beträgt
noch 4,8 Milliarden (am Ende des Krieges etwa 2,1
Milliarden ) .

— Tie Einreise ans Bayer « nach und durch
Württemberg ist bis ans weiteres nur Personen gestattet ,
die mit einem Don der zuständigen vavriseheu Polizeibe¬
hörde ausgestellten besonderen Reist » !,sweis -'ersehen sind .

Württemberg .
( ) Stuttgart , 7 . Mai , S v a r i a k n s p r o z e ß .)

Ter Prozeß gegen Hörnle n . Oien , ist vom 8 , Mai
ans Mitte oder zweite .Hälfte des Monats Mai ver¬

schoben worden .
( 4 Stuttgart , 7 , Mai . - Ein zweiter An¬

schlag . ! Vergangene Naehl wnrde wieder » » ! eine Miii
lärpm eonille bei dee Villa Berg von Unhekannlcn mit

Handgranaten angegriffen . Dee Anschlag mißglückte .
I - ! Stuttgart , 7 . Mai . lU ebersall, ! In der

Nacht znm <>. Mai vermehren 5 0 Personen in der
Wirtschaft „ zum Sünder "

, wo sich die Wache einer
neuen Reserve - Sicherheit -) Kompagnie befinde ! , einzndnn -

gen . Der Posten gab einige Schüsse ab , worauf die
Leine ennlohen .

Stuttgart , 7 . Mm , ( V er i ch w n n d e n . ! Lim
Sonnmg nachmittag hat sic !', das 21 Fahre alte Dienst -
i . ,ävcl' eii Maria S a in m e i von ihrer Wvhnnng ent
sernt und ist bis jetzt » jetzt znrnckgekehrt . Am an
deren Morgen wnrde der Tienstherrschaft von einem
angeblichen Maier telephonisch mngeteilt , daß das Mod
ctzen ' an : Sonntag beim Bliimeiipslückeii in den Neckär
gefallen sei , ohne . Schaden zu nehme » . Sie befinde
sich jetzt in Unlertürkheim und werde in ein paar Tagei ,
iriedeelommen . Da das Mädchen selbst bis jetzt an seine
Dienstherr » !» ! ! kein Lebenszeichen gelange » ließ , so er¬

schein ! ein Verbrechen niehi ansgeschlossen .

! ) Waiblingen , 7 . Mai . G e IN e i n d e r a 1 s ?
wähl . ! Bei der Gemeinderarswahl haben 70 Prozent
der Wähler abgestimnii . Es wurde » gewählt : 9 Denlsch --

demotraien , 0 Lozimoemokrme » , 2 Vnrgervaneiler und
l. Unabhängiger .

( > Bebettyausen , ,7 . Mai . E i n e H n l d i g n n g . !
Ein Ausslng sühne die Konfirmanden von OberHellingen
nach Betzenhausen . Nach Beiichlignng des Klosters brach¬
ten die Kinder , wie die „ Tübinger Ehroiiil " berichtet , dem
ehemaligen Königspaar eine » Saugesgrnß . Sichtlich er¬

freut dankte der hohe Herr mit seiner Gemahlin nach
einer Begrüßungsansprache des begleitenden Lehrrs für
die Huldigung und unterhielt sich längere Zeit ans»
srenndlichste mit dem Lehrer und mit Den Kindern .

( Tettenhausen in , Schändlich , 7 . Mai . (Ein
guter Fang . ! Der Tübiügcr Oberkvinmandant fand

'

bei der» Wilddieb Schlosst ' !' Preisen da » z eine große
Anzahl nenvoller Berten , Kleider , Wäsche und anderer
Sachen , die von Diebstählen in Bebenhansen nnd der

Fagdhüoe des Königs herrühren Preisendanz hält sich
noch im Walde versteckt.

i ) Ravensburg , 7 . Mai . ' Sich selbst ge ^
richtet . » In der vergangenen Nacht hol sich der Raub¬
mörder Kolischewski ) , der an dem vor kurzem verübten
Raubmord Vetsch beteiligt war , im Untersuchiingsgesang -
uis erhängt . -

. > ... > o
Gerichtssaal .

( ) Stuttgart , 7 . Mai . ( Diebstahl .) I » einer hiesige»
öiguretreiisabrik emwendele der Äi Jahre alte Arbeiter Karl
Fang van hier nach nnd nach » egen : !(ivci<I Zigaretten lin
Eeri

'
van t2t ) D !>ch MAx ) Mk , Dur die gesiahtenen Zigu -

,-ette » hatte er » . a , ju Win '» ) Jahre nl
'
len Schuhmacher

Friedrich S ch NI i d ttt' ii hier einen wilüaen Al' iiehiiier , d« ihm
dIXiO Glück , das Tanseno zn «>5 Mic , aiciah » , . Ein Teil der
Debstühic säiil unter die Ainncilie , iedoch Kai» der grtztzere
leil nach zur Abnrteiluira , Beide Angeiringle erhielten « na
Tclässengericht je einen Mau -i ! cöcfängnis ,

i - > Sttttignrt . 7 , Mai . (Schwurgericht .) Der 21 Iohre
alle Siaiec Heinrich Habe ! »vn TKtzcsau bei EtzUngen hat
am Ii>, Fekriiar ds . F ) . seinen Baler . der mit der FarxÜte
häufig in Sl ' eit leine bei einer soNhe » Gelegenheit >« rshefder
-Weise mit eine» ! Ziock nnü einem Beil jo schwer mißhandelt , daß
der Baiei kurz nach der Tai starb . Habet wurde zu 2 lsahrea
> Manaien Getzingni » veruNeilt .

Sv löst int fr . Bei dem Nadelstammholzvi ' rkans
der Forstämler 'Ilblsgiiiünd , Tankolsmeiler , Ellwangen
und Holienbeig am 2! ) . April waren über 2<» i Kanfinsti "

rnweieiid . Diese laiuen iicberein, nin der andanernde . .
Preissteigerung ein Ende zn machen , lieh be ' der Ver¬

steigerung niehl über eine gewisse Grenze zn nberlneten .
Aber zwei Vertreter einer Wiesbadener Firma , die bei den
letzten Holzvcrstcigernngen in Gmünd schon zu 20s » Pro¬
zent geboten hauen , machten auch jetzt unsinnig hohe
Angebote , die der Firma , da sie nach Holland liefert ,
bei der schlechten denrichen Valuta immer noch einen

schönen Grwin » ließen . Die beiden Twigercr wnrdeu
' nun von einigen hcmdiesten Holzhcindlcrn an die Lust

geset- i . Die Versteigerung wnrde dann wieder ansgenvm .
men und der Staat erzielte mit einem Angebot von I1 «l

Prozent immer noch einen schönen Erlös , zumal die

heutige Festlare das Doppelle der Friedcnslarc , sk.' Neue Höchstpreise für Karrofielerzengnisse sind .
vom Reichsernährnngsministeriiim festgesetzt morden . Die
Preise belansen sieh für lOO Kg . Reingewicht bei Karlof -

selslocke » ans 1 .5 , (»-i Kartos ' elschnitzeln ani 81,50 Mark ,
bei Kartoslelwalzniehl ans 96,50 2N'

k. , bei trockener Kar -
losselstäcke nnd Karrosielstärkcmehl ans 125 Mk . ohne Ver¬
packung . Für Kartorselwalzmehl » nd Kariofsrlstärke dür¬
fen bei der Abgabe an den Verbraucher in Mengen bis
zn 5 Kg . si

'u 500 (Kr . Reingeiriehr 60 Psg bziv . 78

Psg . genoiiiinen werden .
Erhöhung der Grobblechpreise . Ans Ef¬

eu wird gemeldet : Bei -den am 29 . vor , Mis , stattge -
'nndcnen Sitzungen mir Behörden , Verbrauchern . Händ -

crn und Arbeitnehmern wurden ab l . Mai für die Dauer
wir 2 Monaten die Grobbiechprcise im Grnndvreis um
15 Mar ! pro Tone erhöht , sodaß lieb nnnniebr der

Ünmdpreis snr Thomas Behckller - Vleelie ohne jede 0) nte >-
ind ÄdNirhmevorselicist ans >05 Nlark pro Lonne bei be -
annler Frachtgriindlage stellt . Die lleberpreisc ivnrden '

' leich '.ei nm >i -o Prozem erhöht .
Für die Anbau - nnd Ernteslnchcnerhebttng

vird tzas Reich anctz in diesem Fahr wieder einen Bei¬

rag von 2>i Psg . für j 'den in die Lrisliste eingetragenen
andi . iltsetzaftliei en Beuieb leisten , ivenn nicht grobe rech-

leiiselje oder sachliche '.stfänge ! in der Lrlsliste eiuhalleii
ind .

Handel und Verkehr .
Verkin , 7 Mn , Om buinmmc -ühnm, mii den Ansprüchen des.

r .Ilviuiisschlusies - zeipt der r'ln -̂ wejs der Neickc-bnnk nvm !!0 . April
>919 wieder eine sehr gurke Annnhnie der Ailingen L) ie ne .
inE UN »» -»' !" .-! '' Ni ! »ich „ m 2"., >2» Mi» Miß .kl Ml .ü

^ rviill . Ml, , erhöht , die bunkmühige Deckung für sich ullcm ae-
noiiiiiie» Ni, , 2tz<) ! ,5 Mill , :>.I( K, uns ZI 552 7 Milt . Mk - Dem ?
gegenüber sind über die fremden Gelder in nvch höheren ! Be¬
trug , numlich nm 2N3I / wcill Mk , nn , , 7 5ü7, .

' ! Mill . Mir -
ungewachsen . Die Enlivicklung des Oahlnngsmitielbedurss war !
wenig bcsriedrgend . An Bunknpten und Darlehenslinisenscheint »'

zusammen mußten !' lt Mill . Mk gegenüber 482 .1 Mill . Mk .
l ^ rms ;irechen^en des Vorjahrs dein Verkehr neu
j zur Berfiignng gestellt werden sudnß um :w , April 1918 der
! Rolenumlan ) aus 2iiN28 » M » Mk . der » mtmif j„ Dar -
j tehenskugenscheinen uu , ll I8!' ,i MM , Mlk , ungestiege » war .

Haupliuchlich ivegen des uelbutenen Abslusies nun Murkzuhlungs .
mittel » an das Ausland die znni Iweck der Steuerflucht öder
zur Beznlilnng der Einsuhl van nlchieriviuischten Muren nament -
nch ans dem feindlichen Anslnnd IN das befehle Gebier erfvlgten .
Dee ln ber lehten Apriiwvche nnsgewie >ene Rückgung des Gakd-
bestniids Pin l .5tt,c> MM . Mk . steht fast uasschtiesM

'
ch m> Z »-

lanimenhung mit einer weiteren Keberführnng von Gbtb iinkb
Brüssel .

'

- '
> Mntinaßlichcs W' cttcr .
^

^ Die Wetterlage ist immer noch nnveränderk . Am
Freitag nnd Snnislag ist ivechselnd bedecktes nnd ' Mis-
heiterndes , aber vorherrschend lrockenes nnd ziemlich mil¬
des Werter zu erwarten .



Amtl . Fremdenliste.
Verzeichnis der vom i . April bis l . Mai

angemeldeten Fremden .

I « de « Gasthvfen :

Ggsth . znr alle « Linde .
Adena , Hr . Ernst , Student Karlsruhe
Abelin «, Hr . Friede . , Bankbeamter ,

Karlsruhe'
Auerbach , Hr . Erich , siud . med . Freiburg
Benkiser , Hr . A . , 'Lankbeamter Etnltga »t
Benz , Hr . Richard . Schlosser „
Bertsche , Hr . Otto , Direktsr Tuttlingen
Bi «, Frl . Anna , Stütze Stuttgart
BoguSlarski , Hr . Erwin , Schauspielerin

Pforzheim
Brete , Frl . Grete , Schauspielerin „
Bull , Hr . Willy , Student Karlsruhe
Burgschneider , Hr . Willy , Musiker

Pforzheim
Burk , Hr . Gustav , Kfm . Stuttgart
Fritz , Hr . Oskar , Spediteur „
Dietrich , Hr . Wilh . , Dr . med . prak . Arzlt

mit Frau Gem Stuttgart
Ell , Hr . Alfred , Kfm . Baden -Baden
Fuchs , Hr . G . , Zahlmeister mit Fr . Gcm .

Lurlach
Grästle , Hr . Karl , Kfm . mit Iran Gem .

Pforzheim
Greiner , Hr . K . . Metzger Mannheim
Gröl , Hr . August , Student „
Gröl , Hr . Heinrich , Dreher „
Großmann , Hr . Gustav , Kfm Stuttgart
Grüninger , Hr . Herin , Metzger Nagold
Häbertein , jHr . Futz . I » lei>dantursek »elär
Hamburger , Hr . Leopold , sind . jur . Freiburg
Här , Hr

'
Neuenbürg

Haßsurther , Hr . Karl , Munter 'Millingen
Hauber , Hr . Alired , Realschüler Stuttgart
Hering , Hr . Stahlgraveur,

' Pforzheim
Etzwein , Hr . Otto,,Kfm . „
Höser , Frl . Bertel , Schneiderin Stuttgart
Hofer , Hr . Alfred , Techniker „
Huber , Hr . Karl , Schreinermstr . Langenau
Kamiers , Hr . Alfred , stud . inr . Fieiburg
Jennlner , Hr . G ., Maurermstr .

Einllierich a . Rh .
Klinner , Hr . Julius , Ober - Iutendautur -

/Sekretär Karlsruhe
Klink , Hr . Hans , Kfm . Psorzh im
Klinck, Hr . Adolf , Kfm . „
Krauter , Hr . Paul , Musiker „
Lofink, Frl . Luise , Sängerin „
Maisch , Hr . Goitl , Hoteldirektor

Böblingen
Metzmer , Hr . Otto , Herdpacker Mühlbmg
Föller , Hr . Eduard , Schuhmacher Bulach

I Michaelis , Hr . Hans Stuttgart §
l Miltenberger , Hr . Gustav , Musiker I
! Psorzh eim

Moltze , Hr . Hugo , Ksm . Siultgarl
Pehl , Hr . Ehrist . , Kfm ? „ j
Rath , Hr . Herm .

'
„

Ruofs , Hr . Erich , Realschüler Stellen ^
Schubert , Hr . Karl . Musiker Posen
Schubert , Frau Else „

! Schubert , Frl . Eharlotte , „
Senflleben , Frl . B . , Modistin Elberield

° Seng , Hr . Kart , Teämiker Waldkirch
Stock , Hr . Adols , Schtvsseriustr Stuttgarl
Strähle , Hr . Robert , Mechaniker „
Theurer , Hr . Alsred , Dentist Pforzheim
Theurer , Frl . Ioh , Modistin „ !
Wagner , Hr . Hellmut , Obergymnasist !

Stuttgart i
Zeh , Hr . Herm . . Kfm . Bruchsal ^

Gosth zum A »»ker . !
l Bingelbach , Hr . Z, , Monteur Karlsruhe ^
! Graf , Hr . Ludwig , Händler Nim l
! Graf , Hr . Ioh . , Händler mit Frau Ulm !
. Siedler , Hr . Adolf , Monteur Karlsruhe
! Koch , Hr . Hans , Schlosser Trossingen
j Kleinbach . Hr . H , Holzhäiidler 'Bietigheim

Horn , Hr . Jos ., Händler mit Frau Ulm
Siedler , Frl .

'
Karlsruhe .

Wagner , Frl j Berlin !

Gosth . Hob . Hof .
Sogis , Hr . Andreas , Schäfer Doruha »

. Fäck , Fr . Luise , Händlerin Lchw .riin i
Kaiserauer , Hr . A , Bezi - ksleiler Stuttgart >
Barth , Hr . Christ . , Ksm . mil T . Ochsebach !
Scherer . Hr . Feses . Bahnurbeiler Mengen !
Fritz . Hr . Aisred . . chäser Heulensbach
Schurholz . Hr » rny . Kfm . mit Fr . istem .

Durlach
Pogelmann . Hr . Karl , Lehrer Heilbro , n
Weber , Fr . Berta Cannstatt
Scherer , Hr . Joses , Bahnarbeiter Mengen
Stöger , Hr . Issel . Techniker Rastall ,
Labo^ le , Hr . Fr . Fordach !

Gosth . ;nr Gifenbohn . i
Girrbach , Hr Mehgermslr . mit Fr . Gem i

Mühlhausen
Schilmacher , Hr - Rudolf , Kammer » !,isiker

mit Frau Gem . Meiningen
Girrbach , Hr . mit Frau Gem . Mühlhausen
Würlh , Hr . Mach . , Schreiner Donhan
(Halber . Hr . Hans , Lehrer

'
Tutllingeg

Schweikhardt , Hr . Fritz . Tübingen
Äallhofer , Hr . Marimilian , Beamter

Heilbronn
! Tövcl . Hr . Willy , Musiker Weimar
i Schweikhardt , Hr . H . , Kfm . Tübingen

Bauer , Hr . Otto , Schüler Stultgart
Eckert, Hr . Erwin , Realschüler „
Schreiber , Hr . Helmut , Student „
Barrel , Hr . Karl , Kfm . Heilbronn
Girrbach , Frau Gombelscheuer
Piedrecker , Hr . Arno , Buchhändler

Tübingen
Zorn , Hr . Wilh . , Schlosse »» . Kallsruhe
Titlerer , Frl . Else „
Tilterer , Hr . Heinrich „
Kornhatz , Frl . Dnidej „
Frank , Hr . Adols, Ksm . Tübingen

Hotcl golb . Gchfe»» .
Grau , Hr . Emil mit Frau Gem . Pforzheim
Metzger , Hr . Oskar , Kfm . Mannheim
Koppenhöfer , Hr . Erwin mit jFrau Gem .

Cannstatt
Fischer, Hr Erich Görlitz
Töpritz , Hr . Karl Altona
Lutz, Hr . Oskar Pforzheim
Grau , Fr . Pauline „
Heppenheimer , Hr . Henna » » Mainkur
Kess , Hr . Biax , Kfni . Mannheim

Hotel gold . Potz.
Oste» , Hr . Otto Rottweil
Schäler , Hr . Gustav , Ksm . Heidelberg
Schäfor , Fr . K . Ingenieurtz We . Gluttgart
Mauz , Hr . C . , Ksin . - Hannover
Pflüger , Hr . Hannover
'Neubauer , Hr . G . Stuttgart
Wildt , Hr . Hugo
Albrecht , Hr . Ä . Rlünchen
Denk . Hr . A .

' Berlin
Hoch Hr . Th . , Kfm , Stuttgart
Harliiiann , Hr . Ksm „
Kraust , Hr . Adolf , Hotelier Wehr
Schunde » Frl . Hella Krei z ach
Riauier . Hr . Eugen , Oberlehrer Auiberg
ckienner. Hr . Heiniich Eannstatt
Hirsch, Hr . Erich mit Fron Gem . Ulm
Fischer, Hr . Otto , Inspektor Karlsruhe

'

Ctriftiailsen , Hr . Generalagent mit Frau
Gem . Karlsruhe

Hotel gold . Ster, » .
Bemerbi rg , Hr . Fngeltteur Stuttgart
Ebeisl -ächer, Hr . Karl . Ksm. „
Irion , Hr . Fabrikant mil Fra » Gem „
Strobel , Frl . M . ,,
.Katz , Hr . Ni , Ksm . mit Frau Mannheim
Rorniann Hr . R . , Kfm .

' - Etnttgark
Schümm , H » . F , Kfm . -,
Dreizler , Frl . Hedwig Degerloch

Gosth . zum grüne », Hof .
Braun . Hr Karl Gompelscheuer
Reinpser . Hr . Ernst Hagetloch
Sckäusel <, Hr . Wilhelm Entringen
Mehr , Hr Josef Stuttgart

mastst . MM Hirsch.
Losch , Hr . Paul . Ksm . Stuttgart
Dteterlk , Hr . Knrl . wissenschastl . Hilfslehrer

Giengen l
Hotel Kühler Srnnnen .

Korwan , Hr . Hans , Fiigenieur '
.iieustadt

Komm » , Frl Gertrud , Lehrerin
Wachten , Frl . Berlel Karlsruhe
Keller , Frl . Berta Stuttgart
Wagner , Frl . Emniy „
Bäder , Frl . Hilde „
Irion , Hr . A . , Kfm . mit Frau „ .
FlachmnIIer , Hr . Wilh . , Ksm . Bornstetten
Moppel . Hr . Eniil , strid . med . Stuttgart
Beißwänger , Hr . Gustav , Dr ., Mitglied

der Landesversammlung Stuttgart
Hönig , Hr . Heinrich , Mechaniker
Schell , Frl . Ingebog , Heilgymnastin

Tübingen
Müller , Hr . Adolf , Kfm . Stuttgart
Müller , F »l . Marin „
Müller . Frl . Elise - „
Löffler . Hr . Her » , . Slud . ing . „
von Abel , Frau Mina mit Juugftr „
Elast , Hr . Georg „
Huber , Hr August » „
Klotz , Hr . Herrn ., Student „
Schäfer , Hr . Karl , Architekt „
Klemm , Hr . Gustav , sind . mach . „
Götz, Frau Luise . DirekttaS - G . Kehl
Gülzer , Hr . Ludwigs Lauffen
Götz, Hr . E . , Direktor Kehl
Niayer , Hr . Rudolf . Dr . Ing . Kar ' tzruhe
Scheller , Hr . Alfred , Br . Chemiker Berlin
Bartholomä , Frl . Ottilie und Else Snit 'gart
Schwarz , Frl B ria '

„
Wendel , Hr . Richard , Kfm . „
Haag , Hr . Will » , Kfm .
Bogt , Hr . Eugen , Koch
Schlegel , Hr . Eugen , Kfm „
Hosmann , Hr . Felix . Kfni . „
Müller , Hr . Herrn . , Kfm . „

Kotei Maisch .
Kvrtma 'm, Hr . Paul . Ksm. mit Fr . Gem .

Lud » lgSburg
Schnur , Frau Map mit D . Lüdenscheid
Eiildl , Hr . Dr . med . mit' Fr Kem . ^Beilin
Goldmauii , Hr . Albert , Ksm Mannheim
EpZer , Hr . Mar , Kfm . Stuttgart
Böhrer , Fr . Anna Mannheim
Göbel , Hr . Karl , Werkmstr . mit Fr . Gem ,

Mannheim
Ungerer , Hr . Herm . , Ksm . Stuttgart
Riem , Hr . Wilh , Kfm.
Spiet ' erger , Hr . Hugo , Ksm . „
Biaich , Hr . Friedrich K «ri westheim

Schluß folgt .

Pn- Hiljl- mH HmfeilftMlltii ,
Pskkil- Nih NlbfttlktilHttkmf .

Aus Stadtmalddistrikt M Sommerberg , Abteilg . Bären -

klinge und Haslach und an der Siraste oberhalbdcr Gnlben -

bnicke koimncn am
Freitag de », i> . Mai iiitik vorn, , tl Llhr

aus dem Rathaus gegen Barzahlung zum ossentl . Verkauf :
/V angemeidete Kagstaugc, » und Kohn »,»stecke », :

60 Stück Hagstaugen l IN Kl .
350 Stück Bohnensteckcn .

L zun, freie, , verkauf gelangende Hau - Hag
und Hopfenstangen , Söhnen - nnd Hei- stecken:

13 St . Haftstailgen II . und l ! I . Kl . .
262 St . Hopfenstangen I O . Kl .
747 St . Rebst ' cken I . Kl .
26 » St . Nebstecken ll . Kl .
320 St . Bohnenstecken
214 Sl . Baustange » I III Kl .

Wildbad , den 8 . Mai 1919 . Stadtpstege .

luinttei lrvois ^ gut sorlierl , /. »> ermüstigten prei .̂ ttti ,
ksrner

^ v8tel lnuKSvsrträKv , MtzuslDvrtr -AKo ,
8mvlkar1vn , öonto - ÜUedvr ,

, mä NotL8 ,
lrn1tk >rdr « tpäp >i« D .

? « piHr - 8 « rv ! « t1su
einpstzttleu

nelieu cler 5un »ie "
.

'

Städt . Glektr 'izUcrlswer 'ii . ss . v . Vf

Wegen Arbeiten an den staatl . Telefon und Telegrafen¬
leitungen sind Donnerstag , den 8 . und Freitag , den u
Mai die Teilstrecken der Hauptstraße vom Ochse » bi «
Kürschner Rometsch einerseits und vom Graf Eberhardt bis
wilden Mann anderseits von der Stromversorgung abge¬
schaltet je von Nachmittags 2 i- is « Uhr .

Stadtbauemt Wildbad Munk -
'

Käst -.

Morgen Freitag V-G Ubr
im Hotel PaliiieKgartktt .

l Lvbmanf ).

? OlOIT -

VSOeilT

Vi/ilöbsci .
Auf Lebensmittelmarke 11 wird abgegeben

L73 gr Käfe .
Listenschlust : Freitag abend 6 Uhr .

Städt . Lebeirsrnittetermt .

Damenkleider-NIode
Fabrikation aller Arten Stoffknöpfe

aus Stoff - nnd Seidenresten ,
Anfertigung von seidenen Uofamentknöpfen ,
Knasten , Schnüren und Gehängen in aUeu Farben .

Schnellste Lieferung .

F > . Wuck , Posümkntrntnl ' rik ,
Stuttgart , Calwerstr. 33, Telefon 4587 .

Üi86t » 6 Lirltvi '
in großer Auswahl empfiehlt

Mith . Kohnenberger .

Freitag abend 8 Uhr

Singstunde
gemischten Chor in der Linde .

Der Vorstand .
Ei » gut erhaltener

GasK -rö
4 teilig mit 2 An - und
Forlkocher zu veikansen . ^ l
Wer , sagt die Exped . >330 '

gesucht.
l Anträge mit Preis unter
F . W . an die Epped. dtz . BI .

j s329

Tüchtige

empfiehlt sich in und allster
dem Hause für Reparaturen
und Anserligeii von Kleidungs
stücken . Zn wenden an Frl .
Kootz , Billa Stolzenhöhe 3
Treppe »».

Wohm « «Mt .
Für eine kleine ruhige

Famtlie wird sofort oder später
für dauernd eine 4 —3 fim -

Ülllllkll
verwenden bei

^ Beschwerden und
Störungen nur

Apotheker
Möller »

Tropfen
Flasche lO Mark
diskrete » Postver -

sand .
'N i k . R a n h

Sanitätsgelchiift
„Medico "
Nürnberg ,

Karolinenstr . 47

. . viskills »'
* >ck «p» VfistkustA
»vrr'Lnfki' f un»cst»ckstm

ßtziliszk»̂ '

Wildbad , den el . Rial lttli ».

Kodes - Anzeige . .
Bernnmdlen , Freunden und Bekannten die

ttnunge Nachrichi , das» meine liede Fran , nnnne
gule Nitittel und Sclnoazeri »

?ya» hstslidkllj Hmgltr ,
grb. Feucht,

gestern al' end 5 Ithr uack) srhiverem Leiden , im
Aller » o » 84 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte : .

Beujami « Häutzler,
init seinen 2 Söhnen

Beerdigung Freitag nachm . 4 Uhr .

lluai 'bül'slen ,
/VU <. 1 .75 bis 18.

Kieicierbüesten .
iVUc . 2 .50 bis ,M . 20.

^ aknbürsten ,
/Vik . 0 .80 b »8 lVUr . ,5 .50.

Nagelbürsten ,
lAK . 2 .50 bis /AK . 5.

alles prima lckorslenrvaie kein Lrsslr ,
bei

(Flir LoIuniU o . Lolm ,
Kmttg - KarGti ' . 68.

irabalimaiken .

IrL I^ n88dosI«nöi
offen ist eingetroffen bei

Robert Treiber .
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